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Die ASP-Risikoampel - Übersicht

Was kann so ein „Übersichts-Bewertungswerkzeug“ leisten? 
 Eigenkontrollsystem: Tierhalter kann systematisch betriebsindividuelles 

Eintragsrisiko von ASPV einschätzen
 Strukturierte, funktionsbereichs-orientierte Informationen
 „Mehrwert“: Spiegel des betriebsindividuellen

Risikos und Vorschläge zur Optimierung

Voraussetzung: 
 Realitätsgemäße Antworten
 Ca. 1 Stunde Zeit
 Keine Gewähr, aber wirksame Risikominimierung

 Biosicherheit  ist nicht nur das Ausfüllen einer Checkliste,
sondern eine im Betriebsalltag verwendete Verhaltensweise

Methodische Grenzen: 
 Räumlich: nur auf ASP und nur für Stallhaltungsformen anwendbar (nicht

Freilandhaltung, Sömmerung, Alpung), ergänzt allgemeine BS- Vorgaben
 Zeitlich: nur für Prävention („ruhige Zeit“)– nicht zur Früherkennung der ASP



I  PROJEKTSTECKBRIEF

• Methodik

• Zeitplan

• Experten

• Themen 



ASP-Risikoampel - Methodik

• Konzeption basiert auf Risikoampel aus EU-Projekt „Healthy Poultry“ 
(Grabkowsky 20081), P. Gelaude et al. 2014, Biocheck.Ugent2

• Veröffentlichung AI-Risikoampel 2018 + ASP –Risikoampel (D) 2019 Uni Vechta

• Durchführung: Delphi-Studie mit Experten3

• Hier : 33 Schweizer, 5 deutschen Experten drei Runden Zeitraum 04-06/2020
1: Vollständigkeit der Risikofaktoren, epidemiologische Relevanz
2: Wichtungsvergabe 1 
3: Wichtungsvergabe 2 mit deskriptiver Statistik

Ableitung von Wichtungen für jeden Risikofaktor (1,2,3 - 5 als Exitfaktor)

Ableitung von Wichtungen für jede Unterkategorie
- Verteilung von 100 Punkten auf alle Kategorien

• Ableitung der Formel für Risikobewertung
1) Grabkowsky, B. J.(2008) Regional risk assessment for the introduction of avian influenza in poultry producing farms in Germany. World 

Poultry Science Conference, Brisbane, June 2008.

2) Gelaude P., M. Schlepers, M. Verlinden, M. Laanen and J. Dewulf. 2014. Biocheck.UGent: A quantitative tool to measure biosecurity at 

broiler farms and the relationship with technical performances and antimicrobial use. Poultry Science. 93 (11):

3) Niederberger M., Renn O. (2018) Das Gruppendelphi-Verfahren, Springer VS, Wiesbaden



Projektzeitplan ASP-Risikoampel SCHWEIZ

• Projektlaufzeit: 03-07/2020

• Fachl. Vorbereitung: 03/2020

• Delphi-Studie: 04-06/2020

• Programmierung: 07/2020

• Veröffentlichung: 01.09.2020: Online-Fachtagung 
„Biosicherheit ernst nehmen!“ 

• Ergebnisdarstellung und –Streuung: 

Presseartikel u.a. im Suisseporc-Magazin u.a.

Anwenderseminar für Produzenten: 22.09.2020

• Projektabschluss: 09/2020

…wesentlich: Die Mitarbeit von Experten aus allen Bereichen der Branche



An der Erstellung der ASP-Risikoampel SCHWEIZ 
beteiligte Experten (CH/D)



Themenkategorien, Anzahl der Fragen (= Risikofaktoren)

Lage des Betriebs - 42 Fragen

• Betriebslage (11)

• Bauliche Voraussetzungen (6)

• Betriebsorganisation, Personal (14)

• Betriebsgelände (Schwarz-Weiß) (3)

• Zugang zum Gelände (8)

Abschirmung des Stalls; Schwarz-
Weiß-Grenze – 25 Fragen

• Hygieneschleuse (15)

• Schutzkleidung (6)

• Pausenraum (4)

Arbeitsabläufe – Management des 
Betriebsalltags – 51 Fragen

• Verkehr auf dem Gelände (4)

• Tiertransporte (9)

• Kadaver (12)

• Mist und Gülle (5)

• Futter (6)

• Speziell für den Produktionszweig 
(6)

• Reinigung, Desinfektion, 
Schädlingsbekämpfung (9)

Max. 118 Fragen



Expertenpanel: Meistdiskutierte Themen (Auswahl) 
während der Delphi-Befragung (04-06/2020)

• Haltungsform – Freilandbetriebe, 

Weidehaltung fehlen

• Einzäunung Betriebsgelände – vs

„geringe Kontagiosität der ASP“ – Einzäunung 

der Risikobereiche (Rampe. Silo, 

Raufutterlager, Zuluftansaugung)

• Wanderwege am Auslauf- Rast und 

Picknickplätze

• Hofläden („Besucherweg“), Urlaub auf dem 

Bauernhof

• Kontakt zu Wildschweinen-Dichte

• Kontakt zu Hausschweinen- AFP, 

Eberhaltergemeinschaften

• Biogasanlagen – welche Substrate –
Lagerung v. K3-Material (Speise- und 

Fleischreste)

• Stallbesucher: Schulung (wer schult 

wen, wann , wo und womit), eigene 

Schweinehaltung?

• Hygieneschleuse, Schutzkleidung 
(wie lange benutzen?)

• Pausenraum- mitg. Speisen und Getränke

• Futter: Herkunft und Lagerung Raufutter 

(viel Strohimporte), Verfütterung 

Speiseabfälle

• Tiertransporte: Betreten des Stalls durch 

Chauffeur; Rampe (vorhanden? Hygiene?)

• Hofsektionen 

• Kadaverlagerung: wie lange/Kühlung

• /legale (!)Entsorgung auf Miststock etc.

• Kadavertransport (Ø 3-10 km zur 

Sammelstelle)- wie ? (Frontlader, PKW-

Kofferaum..)

• Tierkörpersammelstellen: Ausstattung ? 

Winterfeste Möglichkeiten zur R+D von 

Fahrzeugen und Behältern?

• Desinfektion: Welches Des,mittel,

Unterschied R und D,



III  ABLAUF DES ONLINE-CHECKS



ASP-Risikoampel SCHWEIZ – Ablauf des Online-Checks

• Aufrufen der Risikoampel: www.suisag.ch oder www.risikoampel.uni-vechta.de

• Nach Begrüßung und Vorwort ->  Eingabe statistischer Daten:

– Kanton, Betriebstyp (AFP-Abferkelbetrieb, AFP-Deck-/Wartebetrieb, 
Mast/Aufzuchtbetrieb, Zuchtbetrieb, geschlossenes System) und Tierzahl
sowie Hintergrund der Abfrage 

– Start der Abfrage: max. 118 Fragen, Dauer etwa 1 h, eine Frage pro Seite

• Nach Beendigung erfolgt sofort die Ergebnisausgabe mit:

1. Risikoanalyse und 2.Optimierungsanalyse mit ToDo-Liste (pdf)

http://www.suisag.ch/
http://www.risikoampel.uni-vechta.de/










IV  - Risikoanalyse Ergebnisübersicht



Das Ergebnis Ihrer Risikoanalyse (2)



Das Ergebnis Ihrer Risikoanalyse (3)



Ihre individuellen Optimierungshinweise 
mit „ToDo“-Liste (pdf)

Priorisiert Ihre Antworten bei Risikofaktoren, gibt Hinweise und Maßnahmenvorschläge



V  - Umsetzung der Ergebnisse in die Praxis



… am besten mit Berater und/oder Tierarzt!



Lösungsbeispiele für Schwarz-Weiß-Grenze/ Hygieneschleuse



Optimierungsbedarf…



… und Lösungen



Window

save the date: Anwenderseminar am 22.09.



VI - Zusammenfassung

• Wertvolles Instrument bei ehrlicher Beantwortung

• Ergänzung zu allgemeinen Biosicherheitsvorgaben

• Anonym (Uni Vechta) und kostenlos: implementiert in SUISAG -Beratung

• Umsetzung wirksamer Biosicherheitsmassnahmen ist in Betrieben jeder Größe 
möglich!

• „Nebenwirkungen“ guter Biosicherheit: Bestandsgesundheit↑, 
Antibiotikaanwendungen↓

• Aktualisierung der Ergebnisse erforderlich

• Schutz vor ASP : alle sind gefragt! (Transporteure, Jäger, Händler, Tierärzte..)

• CH-Risikoampel: Beispiel für paritätische Einbindung von Stakeholder-Knowhow
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